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Editorial

Sinnkrise

Immer wieder wird die Frage nach dem Sinn der Weltraumforschung
aufgeworfen. Viele Leute sind der Meinung, das für Astronomie und
Raumfahrt ausgegeben Geld könne angesichts der grossen Probleme die
wir hier auf der Erde haben, sinnvoller verwendet werden. Es fällt schwer,
den Bau von Teleskopen und das Starten von Raketen als eine für die
Menschheit wichtigen Schritt zu rechtfertigen, wenn nicht ein konkretes,
verwertbares Ergebnis vorgezeigt werden kann. Das wir den Astronomen
vergangener Jahrhunderte aber zum Teil unser modernes Weltbild
verdanken, wird dabei vergessen.

Geht man anderseits an einen öffentlichen Beobachtungsabend in der
örtlichen Sternwarte, ist man erstaunt, wie viele Leute da manchmal
anzutreffen sind. Und als Hobbyastronom, der sein Gerät irgendwo imFeld
aufstellt vergeht kaum ein Abend bei dem nicht vorbeikommende
Spaziergänger interessiert fragen was man denn da
mache. Viele dieser zufälligen Besucher lassen es sich
nicht nehmen, einen Blick durchs Rohr auf die Sternen
zu werfen. Auf diese Weise haben sich schon viele
tiefschürfende Gespräche ergeben.

Offenbar sind die Kritiker nicht die selben Leute, die
in Sternwarten gehen und uns am Wegrand begegnen.

Die Raumfahrt hat den Menschen auf eindrückliche
Art gezeigt, wie vielfältig und zerbrechlich unser blauer
Planet ist. Sie hat uns ermöglicht, zusammenhängende Abläufe in derNatur
besser zu verstehen lernen und negative Entwicklungen frühzeitig zu
erkennen. Der tiefe Blick ins All mit Grossteleskopen gibt uns die Chance,
die eigene Existenz besser begreifen zu können. Weltraumforschung wird
meinerMeinungnach inZukunft immerwichtiger, wenn es darum geht, die
Geschicke der Menschheit in die richtige Richtung zu lenken.

Ich sehe deshalb in unserem Hobby mehr als nur das vergnügliche
Herumgucken am nächtlichen Himmel und bin der Meinung das wir auch
draussen im Feld noch eine informative Aufgaben wahrnehmen können.

Ich wünsche Ihnen viele erlebnisreiche Beobachtungsnächte im 1995.

Bruno Bleiker
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